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rsVp bis 21.9. unter features@archplus.net

Bhr ox bauhaus reuse auf der mittelinsel  
des ernst-reuter-platzes, 10587 Berlin
Zugang über fußgängertunnel vom u-Bahnhof 

die Ausstellung „Architektur als experiment“ zeigt  
anhand weitgehend unbekannter, historischer fotos und 
pläne sowie drei neu produzierter filme den technik-
geschichtlichen kontext, den architektonischen entwurfs-
prozess und die denkmalgerechte instandsetzung  
des umlauftanks 2. sie geht von der hypothese aus,  
dass er nur im west-Berlin des kalten krieges so gebaut  
werden konnte, wie er gebaut wurde. denn in der insularen 
frontstadt gab es den politischen Behauptungswillen,  
die nötigen subventionen und den mut zu einer radikalen 
Architektur, die es ermöglichten, dass inmitten des  
Zentrums die bis heute weltweit größte Anlage für 
schiffstechnische modellversuche ihrer Art gebaut wurde.

eine Ausstellung der wüstenrot stiftung zum Abschluss 
der denkmalgerechten instandsetzung des umlauftanks, 
kuratiert von BArarchitekten (Antje Buchholz,  
Jack Burnett-stuart, michael von matuschka, Jürgen  
patzak-poor) und gregor harbusch, in Zusammenarbeit 
mit Arch+. kooperationspartner: Bhr ox bauhaus reuse, 
zukunftsgeraeusche gbr und techne sphere, halle 9.

Aufgrund der covid-19-regulierungen ist nur eine  
begrenzte Anzahl an gästen zugelassen. wir bitten die  
üblichen Vorsichtsmaßnahmen wie mundschutz und  
Abstandhalten zu respektieren. die eröffnung findet im 
Außenraum statt.
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der spektakulär aufragende umlauftank 2 in Blau und 
rosa an der straße des 17. Juni in Berlin ist eine ikone  
des experimentellen entwerfens der internationalen  
spätmoderne. die Anlage für schiffstechnische modell-
versuche funktioniert ähnlich wie ein windkanal –  
aber mit wasser. sie wurde mitte der 1960er-Jahre von  
dem jungen ingenieur christian Boës konzipiert,  
durch den Architekten ludwig leo im rahmen einer  
künstlerischen oberleitung gestaltet und 1974 offiziell  
eröffnet. Von Anfang an war der umlauftank 2 (kurz: ut 2) 
nicht nur eine faszinierende maschine. leos entwurf  
war immer auch projektionsfläche und Versprechen –  
eine assoziationsreiche und komplexe Architektur,  
die irritierende ästhetische erfahrungen und unendlich  
viele Bedeutungen zu provozieren vermag.


